
Grund Island Anzciger. 
HENRY D. SOYDEN, 

Keine Droguen u. Me- 
dizinen, 

Schretbsslatertaltem 
Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharmaeeutische Präparas 
tionen jedweder Art. 

Fetutte Inme könnt-se Wasser und Er- 
ttakte lin- xaichentåetiee n· Tolle-tin 

Ost-« Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereituug von iirztlichen Verordnungen 
und Fainilien-:lie;epten gewidmet, wofür 
nur emc Qualität Jngredienzien ge- 
lsrancht wird und rtvar die beste. —- Wir 
wollen Euere Knudschast und Folgendes 
bieten mir Euch eilst Ersatz: P reis-» 
m il r di ge Waaren tu nie d r i g en 

Preisen und gerechte nnd reelle Bedien- 

ung. Praiiipte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Kundschnst und unseren Tauf 
Für erwiesene ("Viunst.-——Wie inan einen 
Tollar weit reichen machen Inmi, ist das 
sProblem. Es Interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen rn lernen, welche die- 
ses Resultat bat. Methoden giebt ecs 

viele, doch welche sind des Versuchen 
werthk Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu tausen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

lstn Tollar gespart ist gleich Z Tol- 
larg verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
targ und lsentg sparen, so könnt Jlsr eg, 
ioeun Ihr kaust iu 

Boyde1175 Apotheke-. 
Nebranelst Monden-.- 

RED ROsE cREAM. 
» 

nur 25 Gent-s dtr Flasche. Dritt geirrt-ungeni- 
Ijande, tslencht iind Lippen Warnuan zn 
nieder-Leu :u geben« 

ORAND ISLAND. s NES.L 
Lokales. 

Raucht City Bello (Figarkeu. 
—- Raucht ,,Lohmatm·s Lende-us- 

— Milch-set Fett-Heringe bei Louis- 
Beit. 

-—- Raucht 60ben’g »Tova «l’a1k" 

Sigm-ren- 
—- Rauch-It Hohenk- ,,(ssladiawr«- 

tkågatrem 
— MM importirtc Tiugurtcu tm 

TouiH Beit- 

—" kalmlgt »Aha-muss Lende-r« .3 

sicut Signa-c 
s— Eingemachtc Früchte am besten 

«bei komd Beit- 

—-—— Tie -»An1,etger«-L-fsice für die 
beste Tracht-dein 

——— lKalender! Kalender-! Halt Euch 
cmen oder auch mehrere. 

—— Nöhmaschincn von Ost-. W aus- 
wduts bei Peter Hei-w 

—-- Mastmball im Saat-trog am 

Sonntag, den 5. Februar- 

— Tr. Sumacr T.aoi"s, Jndcpcndem 
Gebäude, heilt Augenkrankheiten. H 

—- Die city Zelle 5 Gent Cigcme 
wird von allen nennten vorgezogen. 

—- Dr. Nachen-, deutscher Arzt, Of- 
sice über Citizeng Nation-It Bank. H 

—- Tr. Cari Schioedte, Thiere-txt 
Office über Saatin Nation-It Bank. 

—- Pfekdegeichikre am billigsten bei 

Carl M.Perfon,108 Oft ·3 Straße-. 

—- Seid Jer durstig, io geht und 
trinkt eine »Sie-usw« be« Stauß E 

Grad 

Manor Banden befand sich diese 

Woche mehrere Tage gisfchiistohalber in 

L nralpa. 
« icl)a«3. Happolt von der Ziidseitc 

war vorgestern wieder einmal in Nrano 

Roland 

Ort-ten Samstag brannte rnr Alb 

wcchalung Bäcker Voitle’s Gespann wic- 
dcr einmal durch. 

-— Besucht den Hook ör- Laddcr iso- 
Ijiagkcnball in der A. L. U. W. Halle 
am t. Februar. 

ifinc magifche Tafchcnlanipr ist ein 

passender- Gebnrtstagggeschent Wir 

verkaufen dieselben. 

Arn sonntag starb im Alter von 

tiz Jahren der Sohn des Herrn nnd 

Frau E. C. .Hubbarv· 
— Großer Mastenball der Haut 

ä- Ladder Co. No. l in der A. O. U. 

W. Halle am 4. Februar- 
— Der Regensburger Marientaleik 

der für 1893 ist bei uns eingetroffen 
25 Cents. Halt Euch einen. 

— Zahnarzt H. C. Miller im Inde- 
dependent-Gebitude hat einen neuen Pro- 
zeß, Zähne schmerzlos ausznziehern 

—- Beftei Lager von feinen Häuse- 
lampen und importirten Porzellamvam 
ren findet Jhr bei L. V e it. 

—- Berichti t Eure Rückstande, zahlt 
noch zwei Do ars file ein Jahr im Bor- 
aae nnd holt Euch ein Prämienbuch. 

—- Das Eismaehen ist diese Woche 

til-fis its W nnd iit sit-til pracht- 
u es Vetter tatkr, tali aber chin- 

Lfyf J 

—- perr C. B. Handy wurde von 

unserer Schulbehörde an Stelle des ver- 

storbenen Miliien als Mitglied erwählt. 
—- Kanft das »Nationa! Stock Feedss 

nnd haltet Euer Vieh gesund. Zu ver- 

kaufeciei Carl M. Person, 108 Ost s. 
Straße. Hk 

— Kommt nach Trich ele- Wyckoff’s 
Schuhladen, wenn Jhr etwas in warmer 

Fußbekteidung gebraucht. Deutsch ge- 
sprechen- 

— Lohnianii’6 ,,Havana Blossom« 
und ,,Lohmann’g Lcader« sind so gute 5 

iksent Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—- Tcntsch-englische nnd englisch- 
dcntsche Wörterbiicher sowie TolmFtschcr 
bekommt Ihr am besten in der Exp. des 

»Dir-zeigen « 

——— Im ,,Palaee (5rockery Inn-ex- 
(Wasnier Block) findet Ihr die feinsten 
Glass- nnd Porzellanwnaren in mannig- 
fncher Auswahl. H 

—- Frau Carl Egge und Fräulein 
Atwine Jan-to machten letzte Woche eine 
Besuchgreise nach Vortan oon wo sie 
Montag zurückkehrteik 

— 5 werthvolle Preise werden auf 
dein FeuerwchnMaskenbalt in der A. 
O. U. W. Halle am Samstag den -t. 

Februar vertheilt werden. 

—- Geht nach Behufs icinarrcnfabs 
rikfiirdcutschc Pfeife-i zn Windes-Ile- 

Preisen Billiger als irgend ein ie- 

t.:1il-Geschijft im Staate. 

Dr. carl schloeette 
empfiehlt sich als zuverlässiger deutscher-, 

Ein-» englischer nnd dänifcher 

—:—Thier-Jlr3t.—:—— 
Visite über Seenrity National Vani. 

— Bei Gelegenheit des Maskenballs 
im Sandlrog, der am 5. Februar statt- 
findet, kommen 4 werthvolle Preise zur 

Vertheilung. 
—- Herr Nic. Raucrt kaufte ani Mon- 

tag Peter Krämer Farm auf dem Ei- 
land, welche aus 120 Acker besteht, für 
die Summe non 85t750.00. 

—— Sagt Euren Freunden, die den 

,,Anzeiger« noch nicht haben, daß sie 
darauf abonniren sollen. Sie werden 

lfnch für den Rath dankbar fein. 
—- Der ,,9lnzeiger toftet nur III-» 

pro Jahr nach Deutschland Macht 
Euren Verwandten und Freunden eine 
Freude nnd schickt ihnen denselben. 

--—-- Den icontralt fiir den Anban 
an dag Platte Schnihang in der vierten 
Ward erhielten Hehnte ele- Lolunann und 

zwar fiir die Summe von litt-seku« 

i «-—-— Ter Grand Island deutsche .ttrie: 

deroerein wird atn 212 Januar-, am Ne- 

;burtotaae Kaiser Wiltnstni’·2, einen 

«grof;en Ball in Hanni- Part abhalten. 

Wir verlangen die deutsche Mund- 
fchaft litt-and Island-J nnd verkaufen 

Zifuch Schutze zu niedrigen Preisen. 
Wes-Lin Trich rc Ast-troff 

---—-— Alte Arten T mitarbeiten iu deut- 

scher nnd englischer Sprache bekommt Ihr 
am besten und billigsten in der Offire des 

,,")lnieiger. « Gebt nnet eine Probe-bettel- 
lang. 

—— Willie Bade von Ashton, Schwa- 
ger von J. P. Windolph und Louis 
Brandt, befindet sich feit Freitag Abend 
letzter Woche befuchsiveife in lstrand 
Jota-id. 

--— Wollt Ihr lieber eine Näh-na- 
fehine von einein Agenteu laufen für 
s55.00 oder von P. Heintz für 
QMOOP Wir glauben, die Wahl ist 
nicht schwer. 

i Tit-stellt den ,,’.llu:i«iqer«, dieI ein 

jtige deutsche Zeitung in Nimm Inland 
«unt) das beste Blatt 1«n »Staat«-. Jlnt 
zip-Du dass Jahr, EIN-« nur nach 

ZTeutfchtand 
i —- Wie wir tu unserem Bedauern 

Irrfahrt-n, ift die Gattin dest- Hetrn Geo. 

chtlckiug auf der Ziidseite vom Platte-, 
itienilich schwer erkrastkL Wir wünschen 
Ethi· baldige Besserung. 

Beftellt lfuch einen von sliaud, 
MeNalln ä- lco.’s neiten deutschen sm- 
inilictnkttlns bei ung. Niemand 
anders kann denselben ver- 

kaufen nlg wir. 

— Vergleicht die Truckctrbcitett, wel- 

che in der ,,An;eigei««:Ofsiee gemacht 
wurden, mit denen der anderen Trach- 
eeien und Ihr werdet nicht lange im 

Zweifel sein, welches die beste ist. 

— Herr Delilcompsatn welcher schon 
früher eine Cigarrensabrit hier betrieb 
und das letzte Jahr eine solche in St. 
Paul hatte, kommt wieder nach Grund 
Island und eröffnet sein Geschäft wieder 

hier- 
-—- Wollt Ihr Verwandten oder 

Freunden in der alten Heimatl; eine 

Freude bereiten, so schickt ihnen den 

»Er-and Island Anzeiger«. .Detselbe 
kostet aus ein Jahr nach Deutschland nur 

02.50. 
—- err Sam Blumer von Afhton 

tvar ontag und Diensta einmal in 
Grand Island und sah sl die Stadt 
an, dle et lange nicht mese gesehen und 
die ihm ganz unbekannt vorkam ge- 

—- Der ,,Fliegende-BlätterKalender« 
sür 1898 traf lebten Freitag bei uns ein 
und ist vorzüglich Derselbe kostet bie- 
ses Jahr nur 30 Ets. Wer einen haben 
will, hole ihn sich bald, da wir nicht sehr 
viele mehr haben· 

—- Wir machen Alle daraus aufmerk- 
sam, daß diejenigen, die den »Anzeiger« 
aus ein Jahr im Voraus bezahlen, ein 
schönes Prämenbuch, enthaltend Ro- 
inane und Erzählungen, gratis erhal- 
ten. Macht Euch dies zu Nutze. 

——- Herr Ang. Hoffmann bei Dorn- 
phan, Schwager des Herrn Elsas. Hap- 
polt, war seit Z Monaten schwer krank 
und freuen wir ung, seinen Bekannten 
inittheilen zu können, daß er sich setzt 
ziemlich in der Besserung befindet. 

Ihr könnt 10 bis 15 isents am 

Ballen sparen, wenn Jhr Euer Heu 
und Stroh von der Heupresse, nahe 
Hooper’s lsisengießerei an Elin Straße, 
kauft. T-, H. M c is o y 
m -lm Heu und Kohlen. 

—- Letzten Donnerstag Abend feierte 
Freund Henry Schimmer seinen Ge- 
burtstag und hatte er eine Anzahl 
Freunde nnd Nachbarn eingeladen, 
welche iin Hause des Geburtstagstindes 
einen sehr vergnügten Abend ver-lebten. 

——— Wenn die deutschen Farnier um 

Grund Island nach Trich ils Wyckoff’g 
Schnhladen kommen, so werden sie er- 

halten was sie verlangen nnd wenn die 

sWaaren nicht zustiedenstellend sind, so 
jinachen sie dieselben so. Sie nähen 
jalle Nähtr. 

—- Die Delegaten unserer Fenertvehr- 
Compagnien, sowie viele andere Mit- 

glieder, begaben sieh Mittwoch Morgen 
uin 9 Uhr per Ertrazng nach unserer 
Nachbarstadt Kearney, unt der jährlichen 
Couvention der Staats- Feuerlcute bei- 
zuwohnen. 

—— Unser bekannte Wirth Fritz Rath 
feierte norgestern seinen 36. Geburtstag 
nnd daß er bei der Gelegenheit ordent- 

lich aussetzen mußte, ist selbstverständlich- 
Cr war überhaupt sehr gut aufgelegt an 

dem Tage und siihlte gerade, als ob er 

ieist let Fahre alts sei 
-—— Petters und Rnngc kansten aniz 

Samstag das Grocerygeschäst des Hen. 
isook, Ecke It. und Waluut Siraße und. 
übernahmen dasselbe-. Sie werden das; 
Waarenlager demnächst nach dem alten 

; Landossim Gebäude übersühieu und ihi z 
ZGeschäst dasselbst einr.ichten 

i —— Liauidonttattoi Je. Filiutworth 
war vor-gestern der gliicklichstc Mensch 
unter der Sonne. Am Morgen dea ge-: 
nannten Tage-:- kehrte nämlich der Klap- 

zperstorch in seiner Likohuung ein nnd 

Hbrnehte einen kräftigen, munteren Jun- 
ZeseiL Wir gratulnen zu dem neuen 

jlsiehiilsetr 
i sthr könnt Euren Verwandten und 

Urkunden in Teutschtnud keine grösseres 
ZFreude machen, alo wenn Ihr ihnen zu ; 

TWeihnachten den ,,:)lnteiger« ans einJ 
." 

Jahr bestellt. Terselbc wird in Tentsishx 
ilnnd sehr gerne gelesen nnd kostet tsncb 

zuur sg..-« pro tatst, wobei Jhr auch 
Enoch ein schöne-J Piiitnienbnth erhalte-L 

! Tas- Futter ist jetzt theuer nnd 

tnian mus.I es so viel alo möglich verwer- 

then. Tag geschieht nur, wenn »Wi- 
isner Fitttergetrcide schrotet und nicht 
ganz suttert. Deshalb sollte sich jeder 
Farmer eine Schrot-nähte anschaffen, 
welche sieh in sehr kurzer Zeit bezahlt 
macht. Tie besten Schrotniiihleu findet 
Ihr bei Peter Heini-. H 

Am letzten Samstag kam Herr 
lsetirad Lassen von (50nio, 6olo., hier- 
her znriick und mit ihm kam Frau Li- 
licnthal, deren Gotte dort, wie wir 
tiirtlieh meldeten, gestorben ist. Co wird 
Viele, die Frau Lilienthal seit Jahren 
kennen, interessiren tu höre-i, daß sie 
sich troh ihrer 76 Jahre den Umständen 
gemäß ganz wohl befindet. 

Hine- arnie suan von ishainnnn 
«lsaiic uoraestcrn sur Zi- einen Anrug siir 

ieinen ihrer Knaben getauft nnd denselben 

Hins den Wagen arti-at, von nio derselbe 
»gestolilcn wurde Man sahndcle ans 
Wen Tieb nnd erwisctne ihn auch in der 

Person eint-H gewissen J. VI Moore, 
welcher arretirt wurde nnd siir U« Tagi- 
in’si Nesiingnisi wandern mußten 

—- Heir Petersen sr., Lohn von 

ts. A. Peter-son, unserem Miillciy 
stürzte am Dienstag an Js. Straße nin 
seinem Zweit-ad vom seiten-org copi- 

ziibcr aus die Straße-. Tcr Sturz war 

Eein schrecklicher und trug Peterson starke 
l"Verletzungen davon. Eine gute Lehre 
siir die Ziveiradfahrer, die zu ihren 
Fahnen die Seiten-vege- benutzen. 

---- Wir haben beschlossen, von näch- 
ster Woche ad den »Anzeiger« gänzlich 
hier zu drucken, anstatt wie bisher nur 

n Seiten. Wir denken, damit unseren 
Leser-n noch mehr Zufriedenheit geben zu 
können, als bisher und werden sie ce- 
uns Dank wissen. sWir sind stets be- 
müht, die bestausgestattete Zeitung he- 
rauszugeben, was auch von dem Publi- H 

cum anerkannt wird, denn unser Leser- 
kreis vergrößert sich täglich. 

—- Herr Peter Mehr sr., ein alter 
Freund des «Anzeiger«, hatte vorge- 
stern Nachmittag-sein schweres Unglück. 
Er fuhr einen a en voll Stroh und 
hatte ein paar mut ige Pferde vor dem 
Wagen, welche ihm »liber« wurden 
und durchdranntem wobei Mehr vom 

Wagen stürzte und sich den re ten Arm 
beim andgelenk brach. Es w ed wahr- 
scheinlchziemlich lange dauern, bis er 
die Dand wieder gebrauchen kann. 

—- Abonnitt auf den »Anzeiger.« 
—- Liederdücher in der Druckerei des 

»Anzeiget. « 

— Besuche den .Maskenball im 

Sandkrog am Sonntag, den 5. Februar- 
—-— Geht nach dem ,,Palast Glas- 

nnd Porzellanivaarengeschäft«« von C- 
A. V. Wagmer für feine Waare in der 
betr. Branche. 61 

— O wie ungemüthlich und kahl die 
Wände aussehen! Geschinackvolle Bil- 
der nnd Rahmen zu angemessenen Prei- 
sen bei Leschiiidty’s. 

— Wenn man in den letzten Tagen 
aus dem Fenster sah, dachte man wegen 
des schönen Soiineiischeins, es sei Früh- 
jahr. Kam man jedoch hinaus-, so be- 
lehrte Einen die kalte Lust jedoch bald 
eines Besser-ein 
Wir haben setzt Rand, 

Mcxlcallyäsiso.’5 neuen Fa- 
niilienatlas der Weltwicder 
an Handnnd sollte sich Je- 
dereinenanschasfen. 

———-- Das.Her-, im Leibe lacht Einem, 
wenn man die wunderschönen Sachen in 
dem »Palast Glas- nnd Porzellanwam 
ren Laden-« sieht. Schönere Sachen 
sind nirgends zu finden. Neht und 

überzeugt Euch! Zl 

—-- Alle 2-—;; Wochen werden setzt 
Mem-sinnen nach Hat Springer-, Süd- 
'Takota, stattfinden nnd kann Jeder, der 
sich daran zu betheiligen wünscht, Nähe- 
reci bei Hm. Wiggers in Lininger G 
Metealf«sz lsjeschäst erfahren. Es wird 
Alles gethan, nm den Wrenrsionisten die 
niedrigsten Fahrpreise Fu verschaffen, so- 
wie auch in Hat Springst-» gute Ausnah- 
me zugesichert nnd Jedem (53elegenl)eit 
gegeben, sich iiber Alles dort genau zu 
infonnircn H 

— A. D. Tillen hatte am letzten 
Samstag das Pech, daß ihm sein Pferd 
nnd Buggy gestohlen wurde. Er war 

zur Stadt gekommen und hatte sein 
Pferd angebunden, während er seine 
Geschäft besorgte. Als er sich aus den 

Heimweg machest wollte, fand er aus, 
das: Jemand fein Fuhrwerk genommen 
und sich damit auS dem Staube gemacht 
habe. Co giebt säumt Belohnung vom 

Eheriff für Ergreisung und Ueber- 

fiihrnng deg Diebes und Tilley giebt 
auch noch Blau« dazu. 

— Schickt keine Bestellnngen siir 
Nähmaschinen nach tshicago oder an- 

deren Plätzen, sondern lauft dieselben 
in Nrand sIsland Bessere Maschinen 
alo Ihr sie von anotviirtsj bekommt, er- 

haltet sehr hier nnd eine Garantie, die 

gut ist. Peter Heintz ist gesonnen, dasj- 
leähtnaschinengeschiist großartig zu be- 
treiben und verkauft er Zu Fabrikpreisen 
Sehet hier! Maschinen siir sitt-in 
staut-, Linde-in Hex-Lenz sie-Löst 
nnd Jus-Amt :).liaschinen· die tsnch 
sonst von :;» bis W Tollarg kosten. 
traust deshalb bei Peter .Heitilz, Ost-and 
Island 

----- Nestern .)i«nchinittag tvnrde der 
Former Teller tshristeth welcher nnf 
Herrn Wut stssiqgsks sent-m siidltch von 

der Stadt to--!·,kt:, un st. Straße von 

seiner »Hu-w geworfen und trug er 

innerliche Bei links-tilgen davon. Ob die- 

selben gefiilxsilibsr Natur sind, können 
wir noch nåxhx ingen. Ter Verletzte 
wurde aufgehoben und nach Herrn Ip- 
fcn’S Apotnete getragen, wo ihn Tr. 
Roeder iisitt-tis.1-L)te. Terselbe konsta- 
tirte, onst der Lkernngliickte transportirt 
werden lbnne nnd so wurde ein Wagen 
geholt nnd tilmnen nach Haufe gebracht- 

—- :lioeser C (8·o.’o Nroeerrxriefw 
rungonnigen ttmsttte vorgestern Morgen 
eine Reise-, die nieder siir den Wagen 
selbst, noch siir die daraus befindlichen 
Waaren von gioftem Bot-then war. Ter 
Fuhrmann hatte sich behufs Ablieferung 
von Groeerieo in ein Haus begeben und 
in der Zwischenzeit scheuten die Pferde 
nnd rannten davon. Tag Gewicht, 
welches sie hielt, schleppten sie mit, doch 
wurdees ihnen zu srhiver und Zog sie in 
einen Seitengraben. Ter Wagen wurde 
stark beschädigt und die auf demselben 
sich befindlichen Nroeerieg waren ziemlich 
auf der Straße verstreut und ruiuirt. 

—- Jn Bezug auf den Prozeß gegen 
J. West haben tvir folgendes tu berich- 
ten: Am Samstag tonrde die Sache aus 

dem Polizeigericht genommen und nach 
Shirk’s Gerichtshof gebracht. Die Sa- 
che kam oorgestern zur Verhandlung und 

zwar vor Geschworenen. Diese bestan- 
den aus den Herren Vetter-, :)tathmann, 
Stratmann, Ring, Appeldoru und Me- 

Carthney. Die Verhandlung nahm 
nahezu den ganzen Tag und endete da- 

mit, daß die Geschworenen den Ange- 
klagten nicht schuldig fanden. West war 

bekanntlich angeklagt, Mindersährigen 
das »Pool«-Spieleu in seinem Lokal ge- 
stattet zu haben. 

Grundeigenttmuw- 
Zuleitjew 

Wenn Ihr Geld bargen wollt ans 
Grundeigenthuim einerlei ob Stadt- 
oder Fai«n1:(85riuidbesitz, so geht nach 
der somit-itz- Nntionnl Bank7 wo- 

selbst Jhr dies zu nicdrigsten Roten 
und unter günstigsten Bedingungen 
thun könnt. sjnik H 

— 
W 

—- Maskenball ain .'). Februar itn 

Sandkkog. 
——. ..—- «.--..--- 

Eins-sandt. 

Freund Windolphl 
Ueberall wo ich mich sehen lasse werd’ 

ich gefragt: Wie es mir in Fall Niver 
Co, S. D., gefallen hat«- was ich dort 
gesehen habe, wie das Land dort be- 

sschafsen ist, was für Aussichten ein 
Mann hat, der sich dort eine Heimath 
gründet und viele andere Fragen. 

Da diese Fragen von allgemeinem Jn- 
teresse sind, will ich versuchen, sie im 
»Anzeiger« zu beantworten. Ich möchte 
hier aber noch erwähnen, daß ich vor H 

Jahren auf einer ähnlichen Reise mit 
mehreren von meinen Mitbürgern nach 
Alabama war. Wir wurden verleitet, 
dorthin zu gehen von Jemand der wohl 
noch nie einen Pflug in der Hand gehabt 
und es nur auf unser Geld«abgesehen 
hatte. Zu der Zeit wurden dieselben 
Fragen an uns gestellt, die wir damals 
sehr leicht beantivorteten und zwar un- 

gesährs o, wie Herrn Cornelia-Z sein lakonischiiei Spruch lautet: J s u ich. 
Nun möchte ich aber auch nicht, daß 

dieses mein Schreiben als ein Advertise: 
ment angesehen werden soll, denn mir 
ist es ganz egal ob Einer oder Keiner 
doithin geht Dich schreibe nur, was 
von allgemeinem zitteresse ist nnd sollte 
Jemand denken, das; der Schuh ihm 
paßt, so kann er ja erst ’mal hingehen 
nnd ihn anprolsiren, ehe er hier verkauft 
nnd alle Brücken hinter sich aufreiszL 

Tausende in diesem Lande thun es nnd 
viele haben dadurch ihr Glück gemacht. 

Am L. Januar Abends, 30 Minuten 
vor ei Uhr, gingen wir sort und kamen 
am II. Januar, etwas nach 10 Uhr in 
Hot Springs an. Von dem Land, wo 

wir durchkamen, kann ich nicht viel sa-- 
gen, denn es war Nacht, doch war eHZ 
heller Mondschein; ich kann nur sagen, 
daß es meisten-J wellenförmiges Land 
war, mit Ausnahme von Vor Butte- 
lso., isonntysiiz darin ist Heminford, 
auch ist die Stadt Vlllianee im isoiinth 
und hat list-« (5·inivohner; diese Stadtl 
wurde letzte Woche von Feuer heutige-T 
sucht, welche-J einen Schaden von etwaJ 
sent-Zum verursachte Tag Land ist 
dort so eben wie hier am Platte Fluß, 
doch sagten die Leute, das; eg« dort mei- 
stens- ZW Fuß und darüber Zum L« Jasser 
ist. Wenn wir durch die Ebene sind, l 

kommt ein IHiigeliücken »Bitte Bluss « 

i 57 Meilen von Allianee ist Crawford 
Hinit 1,0«U Einwohnerwn es liegt ani- 

sWhite Rioer und Fort Nobinson, ein 

sMilitiirposteih wo R——1l) lsoinpagnien 
sSoldaten liegen, liegt blos Z Meilen 
I von Crawford Eine Zage- und Mahl- 
iniihle wird getrieben vorn White Ritter-; 

ider Fluß hat einen Fall von ;3.-3 Fus; per 
Meile. 54 Meilen weiter bringen uns 

nach (5«dgeitioiit, es liegt aiu Fuße der 
vBlack Hillci am icheyenne Rinerz hier 

ist eine Division und ,,:iionndhonse,« 
auch zweigt hier« eine Bahnlinie ab nach 
den reichen .ltol)lenselderii nahe New- 
eastle, Likyorning welche nur lä Meilen 
von lsdgemont sind. Tiefe Linie wird 
weiter gebaut nach dein Yellowstone Na- 
tional Park nnd weiter westlich. Tie 
andere Bahnlinie, welche wir nahmen, 
geht durch die Blatt Hills nach Tend- 

Hivvad, eine (5«iitfei·iirnig von lu? Meilen. 
iVei illiinnelahta Uneigt wieder eine 
Bahn ab nach .Hot«3p1«iirgiz. Tie gan- 
re t5·iits·.«rnuug von Hat Springss nach 
Nrand Island beträgt etwa Nu Mei- 
len und ein Ticket fiir die Hin- nnd Her- 
reise- gut für W Tage-, kostet ietzt sie-Ja 

Arn H. Jau. kamen wir also in Hat 
Zpringes an nnd ain 4. gings per Wa- 
gen hinan-J aufs Land nach Oel1·ichs, 
welches etwa 25 Meilen von Hot Spriugo 
entfernt ist nnd an der sereniont, Ell- 

;horu ec- Mo. Ballen Til. N. liegt. Wir 
I folgten dein Fall kleiner nach seiner Mün- 
dung, wo er in den Cheyenne Siciver 
fließt, eine Entfernung von li—7 Mei- 
len, dann fuhren wir durch den Cheyk 
enue kleiner, wo etwa :3———4 inal so viel 
"Lsasserd’rin war wie jetzt in Unser-in 
Wood Tiiiver ist nnd dessen Bett aus 
Sand nnd Steinen besteht. Ale- wir 
über den Cheyenne Illiver kamen, waren 

wir auch ans den Bergen. Tann ka- 
men wir über hohes, wellenförmiges 
Tasclland, wo wir hin und wieder Far- 
iner antrafen, die sich dort in den letzten 
10 Jahren angesiedelt haben und Acker- 
ban nnd Viehzucht treiben, etwa so wie 
wir ees hier trieben von 1804———75. Dies 
sind meistens junge, unverheirathete 
Leute, die nichts weiter wünschen, als 
daß die Mädchen aus Nebraska und an- 

deren, Staaten dorthin gehen nnd das 
Cvnnty mit aufbauen helfen. 

Nächste Woche mehr. 
Henry Ries. 

Gartcnsnmcn, Fujisa- 
mcn, Blumen- 

samcn. 
Tak- sFetd und den Garten gut Zinn- 

bereiten für den Samen, ist von Beden- 

tnng, aber innn muß Gewißheit haben, 

daß der Same gut ist ——- d. h. keimt; 

sonst ist die Arbeit umsonst. 

Leda-man 

hat eine große Sendung frischer Samen- 

sorten fü1·’s Feld nnd für den Garten 

unterwegs, Samen vom Norden, vom 

Osten und vom Westen. Er wird Sa- 

men so billig verkaufen, als die Quali- 

tät es erlaubt. 19«-26 
.--·« 

Bncklen’5 Arnica Salbe. 
Die beste Salbe in der Weit M» 

Schnitte, Quetschungen, Wunden, Gezs 
schwere chaue- Ausschlag, geformteh 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, PM- 
neraugen nnd alle Hantkrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder brauchtv 
nicht bezahlt zu werden. Garantirtz 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 
lung verlangt. 25 Cents die Schachtel." 
Verkonft bei H. D. Boyden. 

BomaneI 
Folgende interessante Volks-Roniane 

sind bei uns vorriithig und zuden beige- 
setzien sehr niedrigen Preisen 
zu haben: 

»Geheimnisse einer Weltstadt,« oder 
,,Siinderin und Biißerin,« 45 Hefte, 
1440 Seiten, 31.50. 

»(83abriele, das Kind der Bettlerin,« 
oder »Das Verbrechen von Grenelle,« 
Kriminal-":)ioman von Born. 40 Liefe- 
rnngen 81.40. 

»Die Waise vom Teufelssee,« oder 
»Ter- Luinpensannnler und sein Pflege- 
kind, « Volksroinan in 4 Blinden. V1.50. 

,, Tei« kühne Paichertoni vom Böhmer- 
ivalde.« Historischer Volksroman in 3 

Banden; 1430 Seiten, Z1.i30. 

,,Ter Freiknecht von Wien,« oder: 
»Die Neheimnisse der Wiener Spiel- u. 

iszannerhöhlen,« historischer Roman von 

Sönderinann, 555 Liefernngem HI. 10. 

»Die Verstoßems,« oder »Das Ge- 
heimnisi des Waldiiiülle1«g.« Eine ro- 

mantischc Erzählung von Zönderinanm 
l:3«') Lieferungeih B:;.75. 

»Graf ifagliostro,« oder: »Tri· Tä- 
nIon des Bösen,« historischer Roman v. 

(5.·wald, M Liefernngen, complet 81.25. 

»Das Testament deo Bettler-NO oder 

»Tie- Opfer der Börse,« Original-Sit- 
tcnrvman von Brühl. ZU Licierungem 
»Es-Jo. 

,,Feuer:.i)ann·.ss:i, der verfolgte Bru- 
dermördcr nnd seine Spießgescllen,« od. 

,,(Skeheininismolle Unthiillnngen ans dem 
Leben ch beriichtigten Brandsiiiter5. « 

.8)isioi«isci1e1" ’!Tolt·orvman von Tr. Lud- 
wig. ::.') Yisxfcrnngen, Preio sl.lu 

Dr. sumner Davis,- 
chxcaun für 

Augen- n. Ohrenkrankheitcm 
Jndcpcndcnr Nclnindcz Nrand Island 

J..1c. itiokanTmL LI. EIN Thon-Mon- 

Gebr. Thompsow 

Monate-n Jiolnreg 
Praktiknscn in allen Gerichte-L 

nn
d 

Nrundcigcnthmtnzgcsclniftc 11nd(5011cktio- 
ncn eine Spezialität 

mes. Wkiss 
V å ck c r c i- 

3320 ZU. xköuig Zitt- 

J,Z-.. sie mnncn (»-.1:s.v"r!i.-, Guid, Kuchen, 
!«111cs3, n. I. m. -— Nnnwcus Ji1n11nsrhakme1t 
Jan-d Bevusllnnacn non ansnnxsxtg gewidmet. 1 

Johannes crotzky. 

Mater und Dckomthn 
;«-;s,««;s(tlc in days :’I.Ii’alc1·ia(l) icimnnsndcn Atti 

vcjtrn, nnc Tapcnrrcn n. j. m., ant n. lnnxg 
genmchL Besondere :Ilnmnsrtnnntm wird 
Dem Malen von »L« n a g 1 c c- n. n n r I cl) r n 

marnmndt. 
IRS Aufträge können in Bartcnbacifg 

Blon- abgegeben werden. ,-, 

FOHL l)n(-ln"s(sn’.—g 

Deutscle Sulme 
:I I 0 W. :3. Straßen 

« "».-z Jiuu Dmmlninkkut bum «I—1mtit(«u. 
U 

-«s)("tnns-.«l» « nsxd uxlxuxnnlstxsps Nu. mit mn 

»11("11Ls.!i-(11H«1d !"1q!10n. Äsntiukkttctms N 

zqmusm .«t11s1m1!1(!111-.- Wohinan ·;s,: 

! 

Ruhm-L Miit-h 

Deutscher Advokat 
nnd 

friedensrichton 
Lfkicc im Zvcurim Nut. Bank Gebäude- 

xkum Abhalten von 

- flutkktonen 
jeder Art, empfiehlt sich allen Far- 
man und dem Publikum über- 

1haupt, 
T Dr.carl schwerste-. 

HENRY GARN 
Deutscher Rechtsansile 

—- pumklizirt ins-—- 

Fkiedenskichtkr- Eidam-- und District- 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumentm 
protan ausgefertigt. 

cfsee m Jomsersschsudh ums sit-In 


